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PRESSEDIENST

VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN

Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«


Hannover, den 04.02.2020 - 06
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur Halbjahres-Pressekonferenz:

„unterrichtsversorgung weiterhin besorgniserregend!“
- Zusätzliche Schritte zur Sicherung der Unterrichtsversorgung im Schuljahr 2020/21 -
"Bei der Vorstellung der aktuellen Zahlen zum Schulhalbjahr bestätigte Minister Tonne die bereits bekannte durchschnittliche Unterrichtsversorgung von 99,6%, wobei die Gymnasien mit einem Wert von 102,2% wie erwartet am besten versorgt sind. Die Sek I Schulen leiden dagegen weiter unter dem akuten Lehrermangel mit einer rechnerischen Versorgung von weit unter 100%. Die Zahl der Abordnungen hat mit weiteren 500 „Köpfen“ und insgesamt 23.034 Stunden einen neuen Höchststand erreicht. Das sind besorgniserregende Zahlen insbesondere mit Blick auf das kommende Schuljahr mit der Rückkehr zu G 9“ so Meyer in einer ersten Stellungnahme.

Erfreulich ist die Abnahme der Neueinstellungen bei Quereinsteigern, hier ist die Quote auf 5,7% gesunken. Für die im Haushalt für das Jahr 2020 berechneten 3700 Neueinstellungen fehlen zum kommenden Schuljahr noch etwa 2500 Vollzeiteinheiten. 

Der Minister sieht mit Blick auf das kommende Schuljahr eine „Herkulesaufgabe“ in der Besetzung der notwendigen Stellen und prüft weitere Maßnahmen zur Sicherung der Unterrichtsversorgung insbesondere an den SEK I-Schulen.

Dazu will er „Anreize“ für freiwillige Mehrarbeit schaffen, sowie die Einstellung von Gymnasiallehrern an Sek I-Schulen vorantreiben. Auch eine „vorübergehende“ Kürzung der Anrechnungsstunden steht auf dem Prüfstand. Dabei schließt er ein verpflichtendes Arbeitszeitkonto ausdrücklich aus.
Meyer abschließend: "Es liegt immer noch kein schlüssiges Konzept vor, wie der sich verschärfende Lehrermangel an den SEK I-Schulen zum kommenden Schuljahr gelöst werden soll - hier gilt im Moment das Prinzip Hoffnung. Die Landesregierung muss endlich begreifen, dass mit halbherzigem Vorgehen die Probleme nicht zu lösen sind. Es wird sich zeigen, ob die Politik in der Lage ist den drohenden Schulkollaps an den SEK I – Schulen mit „echten“ Verbesserungen für diese Schulformen abzuwenden. Die Vorschläge des VBE dazu liegen seit langem auf dem Tisch.“
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